Gitarrenfestival trifft den Nerv junger Musiker

Bernau (fos/MOZ) Mit der Entscheidung, ein internationales Gitarrenfestival in Bernau durchzuführen, hat die Barnimer Musikschule offenbar richtig gelegen. Die Plätze im Wettbewerbs- und Workshopprogramm des Festivals (16. bis 18. November) sind bereits ausgebucht. Anfragen kamen aus dem ganzen Bundesgebiet.

 
„Während andernorts Kultur- und Bildungseinrichtungen schließen müssen, ist es uns mit viel Unterstützung gelungen, eine neues Festival ins Leben zu rufen“, freut sich Heidi Heidrich, die Leiterin der Musikschule in Bernau. Konzipiert als Festival für Berlin und Brandenburg, musste den jungen Gitarristen, die sich aus anderen Bundesländern für den Nachwuchswettbewerb beworben hatten, allerdings eine Absage erteilt werden. „Die Nachfrage zeigt uns, dass offensichtlich ein großer Bedarf an solch einer Veranstaltung besteht“, so Frau Heidrich.

 
Die 25 Teilnehmer für die beiden Altersgruppen von neun bis elf sowie 12 bis 14 Jahren kommen aus Eberswalde (8), Berlin (5), Bernau (3), Schönerlinde, Tempelfelde, Schulzendorf, Hohenselchow, Eichwalde, Wildau, Wittenberge, Lenzen und Neu Golm. Mit diesen 25 jungen Talenten ist zugleich der zeitliche Rahmen des öffentlichen Wettbewerbs im Kantorhaus/Musikschule (17. November, 9 bis 12, 13 bis 15 Uhr) ausgeschöpft worden. 

Pflichtstücke in dem Wettbewerb sind übrigens zwei Kompositionen von Dang Ngoc Long, der 1994 erstmals einen Gitarrenwettbewerb initiiert hatte und seitdem von der Idee eines Festivals nicht mehr losgelassen wurde. 

Der Workshop für junge Gitarristen am Sonntag mit Professor Inge Wilczok aus Weimar ist gleichfalls ausgebucht. 
Für das Eröffnungskonzert wurde mit dem Spanish Art Guitar Quartet (Freitag, 16. November, 19,30 Uhr), seines der zur Zeit erfolgreichsten Gitarrenensembles gewonnen. Auf eine Uraufführung kann sich das Publikum am Sonnabend, 17. November, um 19.30 Uhr freuen. Dang Ngoc Long (Sologitarre) und das Philharmonic Art Ensemble unter Leitung von Frank Böhme werden in dem Konzertunter anderem Böhmes Komposition „Fragiles Gebilde mit Gitarre“ uraufführen. Martin Myslivecek, einer der bedeutendsten Gitarristen der Gegenwart aus Graz, wird in der Bernauer Stadthalle ein Solokonzert geben (Sonntag, 18. November, 16.30 Uhr). Zu Beginn des Konzerts erfolgt die Preisverleihung und das Preisträgerkonzert, in dem alle Wettbewerbsteilnehmer mit den Festivalmusikern gemeinsam musizieren. 


Das Festival wird vom Landkreis Barnim, der Stadt Bernau, den Musikschul-Fördervereinen und privaten Sponsoren gefördert. Schirmherr ist Landrat Bodo Ihrke. Veranstalter ist der kleine, aber rührige „Verein der Freunde und Förderer der Musikschule Bernau“ in enger Zuammenarbeit mit den beiden Musikschulen des Landkreises. 


Karten für die einzelnen Konzerte sind im Vorverkauf in den Musikschulen Bernau (Tuchmacherstraße 13) und Eberswalde, in den Fremdenverkehrsämtern Bernau (Bürgermeisterstraße 4) und Eberswalde sowie in der Brandenburg-Klinik (Rezeption) erhältlich. Diese richtet zudem zu den einzelnen Konzerten einen kostenlosen Bustransfer zwischen der Waldsiedlung und der Bernauer Stadthalle ein.

Donnerstag, 18. Oktober 2001 (10:14 Uhr)
